
Ausgabe II / 2011Wir machen den Weg  frei.

Sie fin
den

den Mitgliederbrief 

auch auf unserer Homepage: 

www.meine-rvb.de,  

unter dem Menüpunkt: 

„Meine RVB”

Raiffeisen-Volksbank eG

Extrageld vom Chef.

Lesen Sie auf Seite 3  

Große Vermögen fangen klein an.

Mehr dazu auf Seite  2

MITGLIEDER
BRIEF

Wie für alle 1.200 deutschen Genossen-
schaftsbanken ist gesellschaftliches En-
gagement für Reinhard Schoon, Vor-
standsvorsitzender der Raiffeisen-Volks-
bank eG, ein Selbstverständnis. Jahr für
Jahr setzt sich die RVB mit vielen sozia-
len und kulturellen Initiativen für die Re-
gion ein. „Wir vitalisieren als Bank nicht nur
Wirtschaftskreisläufe, sondern fühlen uns
verantwortlich für die Mitmenschen in un-
serer Region. Das tun wir nicht zuletzt, weil
die Raiffeisen- und Volksbanken selbst ein-
mal durch die Aktivitäten von Sozialre-
formern entstanden sind”, erklärt Bankdi-
rektor Schoon.

Rund 142.000 Euro flossen 2010 über den
vor zwei Jahren von der RVB neu ins Le-
ben gerufenen Regionalfonds in die Be-
reiche Jugend, Sport, Kultur, Kirche, Bil-
dung. „Dabei legen wir besonderen Wert
auf nachhaltige Wirkung unserer Förder-
maßnahmen und den persönlichen Kon-

Soziale Verantwortung in der Region wird bei der RVB groß geschrieben 

takt zu denjenigen, die wir unterstützen.
Uns liegt vor allem am Herzen nach dem
genossenschaftlichen Prinzip der Hilfe zur
Selbsthilfe zu fördern. Nur so können
langfristig existierende Projekte in den
gesellschaftlich wichtigen Bereichen ent-
stehen und arbeiten”, erklärt Schoon.
Stellvertretend hierfür haben wir nach-
stehend aus jedem Kundenbereich ein
Projekt aufgeführt, das im vergange-
nen Jahr über den Regionalfonds ge-
fördert wurde:

Berufsbildende Schulen Aurich mit 
2.000 Euro - für die Einrichtung eines 
Schülerladens in der Innenstadt.
FTC Hollen mit 2000 Euro - für die 
Anschaffung einer neuen Spiegelwand. 
Bücherei der Gemeinde Friedeburg 
mit 1.500 Euro - Zuschuss zur 
Anschaffung einer Mediathek zur 
Förderung der Medienkompetenz 
der Jugendlichen.

Filialleiterin in Hollen, Inga Schoon (obere Reihe 3. von rechts) bei der offiziellen Scheckübergabe an die stellvertretende 
FTC-Vorsitzende Ulrike Goudschal (obere Reihe 2. von rechts) sowie die Schülerinnen der Tanzgruppe. 

Breite und nachhaltige Förderung
durch Bürgerstiftungen
Jede dritte Genossenschaftsbank ist in-
zwischen im Stiftungsbereich engagiert.
Auch unsere Raiffeisen-Volksbank
gehört dazu. „Wir bringen uns mit der
RVB-Bürgerstiftung in der Region Ost-
friesland mit einem Stiftungsvolumen
in Höhe von knapp 530.000 Euro ein.
Dabei konnten wir in 2010 mit einer
Gesamtsumme von mehr als 20.000 Eu-
ro soziale und mildtätige Einrichtungen
unterstützen”, erläutert Bankdirektor
Schoon die Initiative.

Viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der RVB engagieren sich ehrenamtlich
Das persönliche Engagement für Ande-
re und das Gemeinwohl wird bei den
Mitarbeitern der RVB groß geschrieben.
Von den insgesamt 280 Beschäftigten
der RVB sind viele Mitarbeiter ehren-
amtlich tätig, beispielsweise in der Frei-
willigen Feuerwehr, im Sport- oder Hei-
matverein,  im Seniorenheim, im Kultur-
kreis oder Schulförderverein.

Schützenverein Germania 
Middelburg mit 800 Euro - für die 
Anschaffung von Luftpistolen für 
die Jugendabteilung
Dorfgemeinschaftshaus Moorlage
mit 500 Euro - Zuschuss für 
die Inneneinrichtung
Männergesangverein 
Eintracht Remels mit 500 Euro - 
für Notenmaterial 
Sportverein Hinrichsfehn mit 
2.500 Euro - für Jugendfußballtore
Die Johanniter Wittmund mit 1.000 
Euro - Zuschuss Projekt „Radio Aktiv”



Große Vermögen fangen klein an! Riestern ist wirksam - 
auch schon für den Nachwuchs

für Kinder unter 15 Jahren an. Aus gut-
em Grund: Eltern und Großeltern ha-
ben für ihren Nachwuchs nur das Beste
im Sinn. Je eher sie mit der Vorsorge be-
ginnen, desto größer sind später die
Vorteile.

Hierbei sollte darüber nachgedacht wer-
den, wie Sie für Ihren Nachwuchs wirk-
sam sparen können - sei es für die spä-
tere Rente oder einen Teil für die Aus-
bildung oder das erste Auto. Eine sinn-
volle Sparform ist ein Riester-Fonds-
sparplan. Damit schaffen Sie frühzeitig
ein kleines sicheres Vermögen für die
nächsten Generationen. Ein solches Pro-
dukt kombiniert die Garantie der einge-
zahlten Beiträge und der staatlichen För-
derung mit den langfristigen Ertrags-
chancen von Investmentfonds. 

Früh starten, später profitieren. Schon
mit geringen Beträgen (ab 33 Euro mtl.)
ist der Abschluss eines Riestervertrages
möglich. Auch wenn das Kind als Sparer
zunächst keine Förderung vom Staat er-
hält, weil es noch nicht berufstätig und
damit noch nicht förderberechtigt ist,
können Sie für das Kind jetzt schon die
weiteren Vorteile eines Riester-Fonds-
sparplans sichern. So fällt in der Anspar-
phase keine Steuer an. Zudem gibt es ei-
ne hundertprozentige Garantie auf die
eingezahlten Beträge zu Beginn der Aus-
zahlphase.

Ob für eine spätere Rente oder zum Ver-
mögensaufbau für die Zukunft. Riestern
ist einfach und schon wirksam für jedes
Kind. Schön für Eltern und Großeltern,
wenn sie mit gutem Gefühl für ihre Nach-
kommen vorsorgen können.

Vor zehn Jahren wurde die Gesetzge-
bung zur Riester-Rente verabschiedet.
Benannt nach dem damaligen Arbeits-
minister Walter Riester war es das Ziel
dieses staatlich geförderten Vorsorge-
konzepts, Einkommenslücken im Alter
zu schließen. Schon jetzt ist die Rie-
sterRente eine Erfolgsgeschichte. Nun
bietet die RVB die Riester-Rente auch

Einige Riester-Sparformen bieten den
Anlegern zusätzliche Ertragschancen. Bei
solchen Riester-Fondssparplänen legen
Fondsmanager die eingezahlten Beiträ-
ge in der Regel an den weltweiten Ak-
tien- und Rentenmärkten an. Dies bringt
Chancen auf zusätzliche Erträge. Auch
wenn ein solcher Riestersparplan auf das
langfristige Sparen fürs Alter ausgelegt
ist, bietet er dennoch ein hohes Maß an
Flexibilität. Zum einen sind die nicht ge-
förderten Beiträge verfügbar. Zum an-
deren lassen sich die Sparraten auch je-
derzeit aussetzen oder anpassen. Mit
dem Berufseinstieg winkt die staatliche
Förderung.

Später kann das Kind den Riester-Fonds-
sparplan einfach selber weiterführen und
zusätzlich von den staatlichen Förde-
rungen profitieren, sobald es eine sozi-
alversicherungspflichtige Beschäftigung
aufnimmt. Neben der jährlichen Grund-
zulage von 154 Euro winkt dann auch
der einmalige Berufseinsteigerbonus von
200 Euro für unter 25-Jährige. 

Die RVB bietet Interessenten an, auf Ba-
sis ihrer individuellen Annahmen die vor-
aussichtliche Höhe des zukünftigen Ver-
mögens oder der späteren Riester-Ren-
te des Kindes auszurechnen. Verein-
baren Sie am besten gleich mit Ihrem
Ansprechpartner vor Ort einen Bera-
tungstermin.    

Aktienfonds  langfristig erfolgreich

Aktien gelten zwar als risikoreiche Geld-
anlage, bergen oftmals aber auch die
Chance auf höhere Erträge. Für die Ver-
gangenheit belegen dies Rechnungen
des Branchenverbandes des Fondsin-
vestments, BVI: Anleger, die in den ver-
gangenen 35 Jahren jeden Monat 100
Euro in Aktienfonds mit Schwerpunkt
Deutschland eingezahlt haben, insgesamt
also 42.000 Euro, konnten bis Dezember
2010 ein Depotvolumen von über
210.000 Euro verbuchen, also fünfmal so
viel. Das Erfolgsrezept: Disziplin, Geduld
und Vertrauen in die Aktienmärkte. Mit

Sparplänen auf Aktienfonds, die in Ost-
europa, Emerging Markets oder Ener-
giewerten investieren, ließen sich in den
vergangenen zehn Jahren sogar noch
mehr Rendite erwirtschaften als mit dem
Schwerpunkt Deutschland. Allerdings:
Der Blick in die Vergangenheit gewährt
keine Sicherheit für die Entwicklung in
die Zukunft. Man sollte also sorgsam prü-
fen und prüfen lassen, welche Anlage-
form die richtige für das eigene Vorha-
ben ist. Setzen Sie sich daher am besten
mit einem  unserer Wertpapierspeziali-
sten vor Ort in Verbindung.       

Abzugsmöglichkeiten 
künftig  gestrichen

Wer bei der Bank vergessen hat, seine
Kirchenmitgliedschaft anzugeben, kann
die Kirchensteuer auf die Kapitalerträge
nachzahlen und dies noch als Sonder-
ausgabe geltend machen.  Allerdings nur
noch in diesem Jahr! Das bedeutet, für
den Fall, dass man in 2011 keine Kir-
chensteuer abführen lässt, diese auch
nicht mehr in der Einkommensteuerer-
klärung 2011, die in 2012 erstellt wird,
als Sonderausgaben geltend machen
kann. Die Nachzahlung muss aber trotz-
dem erfolgen.

Tipp: Melden Sie daher umgehend bei
Ihrem Kundenberater die Kirchenmit-
gliedschaft.



Tipp des Monats Reiseplanung – je 
sorgfältiger, desto besser

Vermögensbildung durch Investment-
Sparpläne!
Mit einem Investment-Sparplan von Uni-
on Investment können Sie bereits durch
kleine, flexible Einzahlungen ein Vermö-
gen aufbauen. Sie profitieren hierbei von
dem Expertenwissen erfahrener Fonds-
manager. Darüber hinaus können Sie bei
Bedarf täglich über Ihr angesammeltes
Vermögen verfügen.

Nehmen Sie bei Interesse einfach  
Kontakt mit Ihrem Berater auf.     

Wer unbekümmert reisen will, sollte sich
gut vorbereiten. Sind die Pässe noch gül-
tig? Braucht es Impfungen? Wie steht es
mit den Zahlungsmitteln? VR-BankCards
halten flexibel; Kreditkarten und Rei-
seschecks begrenzen Verluste bei Dieb-
stahl. Was sagen die Ein- und Ausreise-
bestimmungen? Was darf im Gepäck
sein, was nicht? Stimmt der Versiche-
rungsschutz? Eine Auslandsreisekran-
kenversicherung bringt einen auch nach
einem Unfall sicher nach Hause. Sie fi-
nanziert Rücktransporte, die bis zu
60.000 Euro kosten können. 

Zu allen Fragen rund um Finanzen und
Versicherungsschutz stehen Ihnen un-
sere Berater zur Verfügung. Über recht-
liche Fragen informieren Sie sich bitte
zum Beispiel bei den Botschaften oder
dem Zoll.  

Sicherheit beim 
Mobile-Banking 

Extra-Geld vom Chef - und das jeden Monat!

Mit vermögenswirksamen Leistungen
(VL) können Arbeitnehmer clever spa-
ren. Doch nicht alle nutzen die Chance
(nur ca. 15% der deutschen Haushalte).
Dabei lohnt sich der Sparvertrag: Bis zu
40 Euro extra gibts monatlich vom Chef
dazu. Zusätzlich haben VL-Sparer An-
spruch auf staatliche Förderung.

Der Anspruch auf vermögenswirksame
Leistungen ergibt sich aus dem jeweili-
gen Tarifvertrag. Viele Unternehmen
zahlen diese Leistungen freiwillig. Dabei
kann die Höhe der Zahlung durch den
Arbeitgeber bis zu 40 Euro pro Monat
betragen. Der Arbeitnehmer klärt
zunächst mit dem Arbeitgeber, ob ein
Anspruch auf  vermögenswirksame Lei-
stungen  besteht. Danach wird ein be-
günstigter Sparvertrag abgeschlossen.

Der Arbeitgeber erhält eine Kopie des
Vertrages und überweist die vermö-
genswirksamen Leistungen an das Un-
ternehmen, mit dem der Sparvertrag ge-
schlossen wurde. Die Zahlung durch den

Bankgeschäfte per PC, Laptop oder
Smartphone sind mittlerweile zur Ge-
wohnheit geworden - insgesamt acht
von zehn Deutsche nutzen das Internet
für ihre Transaktionen und zwei Drittel
der Kontoinhaber verwalten ihre Dau-
eraufträge online. Aber wie sieht es hier-
bei mit der IT-Sicherheit aus?

Obwohl in erster Linie nicht die Inter-
net-Provider sondern jeder Internet-
nutzer selber für die entsprechende IT-
Sicherheit  sorgen muss, ist die RVB im
Dienste ihrer Mobile-Banking-Kunden
dieser Frage nachgegangen und hat als
Antwort darauf gemeinsam mit dem
Deutsches Sicherheitsnetz e.V. (DeSiNe)
die „Aktion für mehr Sicherheit” ge-
startet. In diesem Zusammenhang bie-
tet die RVB ihren Mobile-Banking-Kun-
den einen umfassenden technologi-
schen Schutz. Ab sofort haben die  Kun-
den die Möglichkeit, über www.mei-
ne-rvb.desine.de für nur 19,95 Euro Jah-
resbeitrag  ein umfassendes Sicherheits-
paket zu beziehen.

Unter anderem beinhaltet dieses Si-
cherheitspaket eine Vollversion der
führenden deutschen Sicherheitssoft-
ware „Avira Premium Scurity Suite”, wel-
ches im Handel zum doppelten Preis an-
geboten wird.

Darüber hinaus besteht für alle Kunden
die Möglichkeit zum doppelten Preis ein
komplettes Hilfspaket inklusive PC-Pan-
nendienst zu erwerben. Neben der Avi-
ra Sicherheitssoftware ist hier für den
Notfall auch eine telefonische Sicher-
heitshotline und ein PC-Pannendienst
enthalten.

Weiterhin bietet die RVB Seminare zum
Thema „Sicherheit im Internet” und
„Online Banking” an. Melden Sie sich da-
zu bei Interesse unter: 
www.meine-rvb.de an.

Kerstin Aden 

Kundenberaterin
in der Bankfiliale 
Wallinghausen

Arbeitgeber kann um einen Betrag, den
der Arbeitnehmer freiwillig drauflegt, er-
höht werden. Darüber hinaus fördert der
Staat die Vermögensbildung der Ar-
beitnehmer durch die so genannte Ar-
beitnehmersparzulage. Die Höhe dieser
Zulage unterliegt bestimmten Einkom-
mensgrenzen.

Vermögenswirksame Leistungen wer-
den regelmäßig über einen Zeitraum von
sechs Jahren angespart. Danach sind die
VL noch ein weiteres Jahr festgelegt.
Nach  Ablauf der siebenjährigen Anla-
gefrist kann der Sparer über den ge-
samten Sparbetrag inklusive der Arbeit-
nehmersparzulage verfügen.

Für welche Anlageform Sie sich auch im-
mer entscheiden mögen, die sichere oder
die chancenoptimierte Variante, wir ha-
ben für Sie immer den passenden VL-
Sparvertrag.

Nähere Informationen erhalten Sie von
Ihrem Berater in Ihrer Filiale vor Ort!
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Erfolgreiche Weiterbildung

Azubi-Filiale: Ausnahmezustand in Wiesmoor

Nach der Prüfung stellten sich die drei erfolgreichen Absolventen zum Fototermin: V.l.: Eike Ott, Imke Gahl und Timo Willts.

40 Jahre

Alfred Weber, Firmenkundenberater in
Remels, feierte am 1. April sein 40-jähri-
ges Dienstjubiläum. Er trat 1971 als Aus-
zubildender in die damalige Spar- und
Darlehenskasse Remels eGmbH ein.
Nach der Ausbildung und Ableistung
des Wehrdienstes wurde er in der Kre-
ditabteilung und als Kreditberater ein-
gesetzt. 

Schwerpunkt seiner Berufstätigkeit war
das Firmenkundengeschäft. Alfred Weber
übernahm zunehmend Führungsaufga-
ben und leitete ab 1990 die Kreditabtei-
lung der damaligen Uplengener Volks-
bank. 1991 wurde ihm Prokura erteilt.

Bis heute ist Alfred Weber im Firmen-
kundengeschäft tätig und betreut
schwerpunktmäßig die Firmenkunden
in Uplengen. Aufgrund seiner langjähri-
gen Erfahrung ist er ihnen stets ein fach-
lich versierter und zuverlässiger Ge-
schäftspartner.

10 Jahre
Verena Taddigs, Kundenberaterin 
in Friedeburg.

Jubiläen:

Vom 16. bis 20. Mai herrschte in unse-
rem Kundenzentrum Wiesmoor der Aus-
nahmezustand. Elf Auszubildende der
RVB übernahmen in dieser Zeit das Kom-
mando. Vom Servicebereich bis zur Be-
ratung kümmerte sich das engagierte
Azubi-Team um die Belange unserer
Wiesmoorer Kunden.

Von dem Projekt Azubi-Filiale profitier-
ten insbesondere unsere jungen Kunden.
Sie wurden von den Auszubildenden des
dritten Ausbildungsjahres in Beratungs-
gesprächen „auf Augenhöhe” umfassend
in allen Geldangelegenheiten beraten.
Zusätzlich konnten sich Schülerinnen und
Schüler in den parallel stattfindenden
Workshops „No money-no action” über
das Bankgeschäft und „Ostfrieslands next
Top-Azubi” über das Thema Bewerbung
informieren. Für professionelle Bewer-
bungsfotos sorgten eine Friseurin und
eine Profifotografin. Daneben konnten
Besucher ihre Geschicklichkeit am Nin-
tendo-Wii testen.

Das Projekt „Azubi-Filiale” wurde von den
Auszubildenden völlig eigenständig vor-

bereitet und durchgeführt. Sämtliche or-
ganisatorischen Maßnahmen wie die Fi-
lialgestaltung, die Personalplanung, die
Schulungen und die Marketingaktivitäten
haben sie eigenständig koordiniert. Sie
lernten dadurch selbstständiges Arbeiten,
Terminplanung und Verantwortungsü-
bernahme sowie das Arbeiten im Team.

„Für uns war die Azubi-Filiale ein Riese-
nerfolg” ziehen Ilka Gronewold und Sven
Mühlenschulte, Auszubildende und Ko-
ordinatoren des Projektes, Bilanz. „Die Aus-
zubildenden haben über 45 Beratungs-
gespräche geführt. An unseren Semina-
ren haben insgesamt mehr als 130 Schüler
teilgenommen. Auch uns hat diese Wo-
che eine Menge gebracht: Wir haben Si-
cherheit in der Beratung gewonnen und
wir haben gezeigt, dass wir Azubis ein sol-
ches Projekt auf die Beine stellen können”. 

Positiv reagierten auch die Kunden. Die
Auswertung der Feedback-Bögen, die an
die Kunden verteilt wurden, hat gezeigt,
dass unsere Kunden von der Atmosphä-
re in der Filiale und vom Angebot be-
geistert waren.

Bachelor-Studi-
um an der Stein-
beis-Hochschule
Berlin (SHB) er-
folgreich abge-
schlossen. Ihm
wurde der Titel
„Bachelor of Bu-
siness Admini-
stration” mit
Schwerpunkt

Management & Finance verliehen. Das
Studium dauerte insgesamt sechs Se-
mester. Die RVB ermöglicht ambitio-
nierten Nachwuchskräften mit diesem
Studiengang, neben der Berufstätigkeit
einen Hochschulabschluss zu erwerben.

Von links: Vorstandsmitglied Johann Kramer überreicht in einer
kleinen Feierstunde Alfred Weber die Jubiläumsurkunde

Imke Gahl, Kundenberaterin in Remels,
Eike Ott, Kundenberater in Langefeld
und Timo Wilts, Kundenberater in Hol-
len, haben das berufsbegleitende Bank
Colleg-Studium an der Genossen-
schaftsakademie in Rastede erfolgreich
abgeschlossen. Ihnen wurde der Titel
„Bankfachwirt (Bank Colleg)” verliehen.
Das Bank Colleg vermittelt in fünf Se-
mestern ein breites übergreifendes Wis-
sen in den Bereichen Betriebswirtschaft,
Bankwirtschaft und Volkswirtschaft so-
wie im Wirtschaftsrecht und im Privat-
bzw. Firmenkundengeschäft.

Timo Buß, Privatkundenberater in
Großefehn, hat das berufsbegleitende


